
Kinderzahnpasta nur für Milch-
zähne anwenden
Kinderzahnpasta ist aufgrund des zu gerin-
gen Fluoridgehalts nur für die Milchzähne
geeignet. Sobald die bleibenden Zähne kom-
men, muss auf eine Zahnpasta für Erwach-
sene umgestellt werden, um so eine ausrei-
chende Fluoridversorgung zu gewährleisten –
darauf  wies Prof. Dr. Elmar Hellwig auf der
13. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft
für Kinderzahnheilkunde 2006 in Freiburg
hin. UN/IME

Fluoridtabletten lutschen –
nicht kauen!
Die bei Kindern zur Kariesprophylaxe einge-
setzten Fluoridtabletten
wirken nur, wenn sie ge-
lutscht werden. Denn
durch das Lutschen wird
die notwendige Verweil-
dauer im Mund gewähr-
leistet, damit die Fluori-
de ihre zahnschützende
Wirkung voll entfalten. 
Fluoridgel sollte nicht
vor dem sechsten Lebens-
jahr zu Hause angewendet werden, da die
Kinder erst ab diesem Zeitpunkt richtig aus-
spucken können. UN/IME

Spaghetti mit Fluoridsalz
kochen, wirkt kariesprotektiv
Eine Studie, die gemeinschaftlich von den
Universitätskliniken Dresden und Jena durch-
geführt und bei der 13. Jahrestagung der
Deutschen Gesellschaft für Kinderzahnheil-
kunde  2006 in Freiburg vorgestellt wurde, hat
bewiesen, dass Fluoridsalz im Kochwasser
von Spaghetti vor Karies schützt. Bereits 1 g
auf einen Liter Kochwasser zeigt deutlich hö-
here Konzentrationen von Fluorid im Spei-
chel und an den Zähnen der untersuchten
Kinder nach dem Verzehr dieser Nudeln. 

UN/IME 

Mehr Fisch für gesunde Kinder-
zähne
Um von Beginn an starke Zähne zu bekom-
men, sollten Kinder nicht nur die wichtigen
Zahnmineralien wie Kalzium und Fluor in
ausreichender Menge aufnehmen, sondern

auch auf eine gute Versorgung mit Vitamin D
achten. Fisch ist ein hervorragender Liefe-
rant dieses für Zahnwachstum und Zahn-
härtung wichtigen Bausteins. Motivation
durch die Eltern scheint hier wichtig, denn
Untersuchungen ergaben, dass nur 45 Pro-
zent der Kinder mindestens einmal pro Wo-
che Fisch essen. UN/IME

Zu selten verwendet: Zahnseide
Wenn auch jüngste Umfragen zeigen, dass
für die meisten Menschen Mundhygiene sehr
wichtig ist – das mindestens zweimalige Zähne-
putzen täglich ist demnach für 74 Prozent
der Bevölkerung selbstverständlich – ver-
brauchen Erwachsene nach Informationen

der Bundeszahnärzte-
kammer durchschnitt-
lich 1,5 Meter Zahn-
seide pro Jahr. Würde
man jedoch täglich
einmal Zahnseide zur
Reinigung der Zahn-
zwischenräume benut-
zen, kämen rund 180
Meter jährlich zusam-
men.  Hier bedarf es of-

fensichtlich noch massiver Aufklärung und
Motivationsunterstützung. UN/IME  

Umsätze bei Mundhygiene
steigen weiter
Der Markt für Zahn- und Mundhygienearti-
kel hat seinen Platz als drittgrößtes Segment
im Kosmetikmarkt behauptet. 2006 ist er
gegenüber dem Vorjahr um 3,6 Prozent auf
1,25 Milliarden Euro angestiegen. Außer-
dem: Verbraucher tendieren zu höherwerti-
gen Produkten. Einer Konsumenten-Befra-
gung der Universität Göttingen zufolge, kau-
fen sie ihre Mundhygieneartikel überwie-
gend im Supermarkt bzw. Drogeriemarkt,
nur zu zwei Prozent in der Apotheke. Aus-
schlaggebendes Kaufkriterium beim Zahn-
bürstenkauf ist das Design, an zweiter Stelle
der Preis, 27 Prozent folgen der Empfehlung
ihres Zahnarztes. UN/IME

Trendwende in der Karies-
forschung
Der Einfluss des Zuckerkonsums auf die
Entstehung von  Karies wird möglicherweise
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